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feiller, Seife werben in 200 g SBaffer gelögt, ber Söfung
20 g Tripel ^ingugefügt unb mit SoraEin rotp gefärbt,
hiermit fönnen etwa 10 Stinte 3.eug Don je ca. ,70 cm
Sange unb 10 cm Breite geträntt werben, weldfe man trod-
nen läjjt.

(Sin öorgüglidieS unb babei uuidjäblidjeS Jßnpwaffer er=

pält man buret) 3ufammenfct)ütteln üon 250 g Scplemm«

treibe, 500 g Spiritus unb 20 g Satmiatgeift.
Sdjliefjlidj fei noep erwähnt, baft man bergolbete Sachen

am leidjteteften mit einer Stuftöfung ban 5 g Boras in etwa
100 g SOSaffer, bie bermittelft eineê ©djwammeg ober einer

roeidjen Bürfte aufgetragen wirb, reinigt. fOtan fpiitt in
reinem SBaffer ab unb troetnet mit einem Sinmanbtappen.
SDaS Steinigen bon Silberzeug gefctjte^t leitet buret) Stbreiben

beSfetben mit einer Söfung beS unter)"ehweftigfanren Station.

ÎÇrtigctt.
15. ÛSelcpêS- ift bie befte Slrt SJlöbet zu roiepfen?

16. ÜBoper ift Brunolem ju be§teî)ert

17. ÜSetcpe ffltittel ftttb praltifd) bewährt, um buret) Salt»
mortel entftanbene gleclen auf )ßortIanbcementarbeiteu auf fjau«
fteinen urtb auf ©epieferbädfern zu entfernen, ot)ue baft burcp baS
Blittei neue Stacptpeite entftepen?

18. ®ie Stntoenbung non ©ifenoitrioI«Süfung zur tßräparir»
ung non ©ementarbeüen für Oeifarbenanftricp pat für einzelne
Bartien Don gacabenarbeiten rtacif)tf)eilige folgen gehabt, inbem
naepträgtiep, trophein z®ifd)eit Sßräparirurtg unb iOetfarbenanftrid)
mebr als aept ®age Bergangen — bei Stotabene OoÜftänbig auS«

getrodneter Strbeit — bie ßetfarben burcp luieber nad) Stuften brin»
genbe ©ifenuitrioI«8öfung ganz ruinirt mürben, ©ollte etma ber
für biefe größeren gezogenen ©efimfe bent Bortlanbccment beige«
fügte bpbrautifdfe Satt baran ©ebutb fein?

19. 28o bezieht man am bittigften gournituren für ©olb- u.
©überarbeitet

20. BJelcpe ÖeizUorricptung ift für bie Çotztrocfnerei einer
Btöbetfcpreinerei, metebe feine ®ampffeffelanlage befiftt am Beften?
S8er bat fdfon fofetje ausgeführt unb mo be'ftnben ftep biefelben?

fUutnmrteit.
Stuf grage 10- ©ebrauepte Bopre jeber Slrt fottte man nie fo

obne ÜBeitereS itt bie ©rbe legen, ba fie fonft fdjnelt zw roften be«

ginnen unb unbrauchbar merben. 3itnt SKinbeften fottte man bie«

Jetben Borbet mit einem 9flenninge«Slnftridj uerfeben. üöer eS gut
unb fotibe machen mitt, Berfabre aber auf fotgenbe SÖeife: Btgn
faufe in einem ®roguerieïaben 1 Siter ©cpufter« ober ©cpmiebped)
(baS reicht für jirïa 100 SKeter), mache bie alten Slopre im greien
auf einem geuer fo marm, baft biefeS ff3ed) leiept barauf fdiutilzt
unb ftreidfe bamit über bie peiften Slopre, fo merbett fie ein gtän«
ZenbeS unb zwar febr bauerpafteS öuftereS Slnfepen erhalten, unb
Zugleid) audi ben ©aSgetud) faft ganz »ertoren haben. Out ift'S,
wenn man alte, fo be()«nbette Xeucpel nod) einige ©tunben in
taufenbeS ÜB äffer legen ober einige ®age auf einer Unterlage ber freien
©inroirlung ber Suft auSfeften fann. ©ept man bie fo behandelten
Bopre in emeXrinfroafferleitung ein, fo taffe man roaprenb einigen
©tunben baS SBafjer frei hinburchftrömen unb man roirb nachher
nicht ben geringften Uebelgefcptnacf mehr mahrnehmen, ©infenber
bieS bat biefe SÜletpobe fetbft Dielmal fd)on angeroanbt unb^z®ar
immer mit gutem ©rfolg. g. fbartmann, ïRecpanifer in ©t. giben.

Stuf grage 13. fßolirte Säftepen für eleftrifd)e ©onnerien unb
für gnbuftionSapparate liefert zu ganz billigen greifen, grip
SRarti, ©leltrüer in Bafel.

Stuf grage 14. ©ine Offerte ber Herren ©ebr. OecpStin, ©effet«

fabrif in ©chaffhaufeit ging gpnen bireft zu.

Stuf grage 14. Bretterfeffel mit Sl.mertfanerfip liefert bitligft,
g. ©cploerzmann, ©epremerei in Baar, St. 3ug, unb roünfcpt
mit bem grageftelter in Berbinbung zu treten.

Brieftaftcn.
G. M. in TJ.-E. Üfeften ®ant! ©etoünfcpteS befindet ftctj erft

in Strbeit.
D. D. in T. ®aS ©epriftepen: „®ie einfache Buchführung"

tonnte bis heute wegen StrbeitSüberbäufung nid)t gebruett merben.

®a§felbe erfcfjeint in näcpfter 3eit.

Suômifftonê=feiger.
SRefta lira tion ber Strebe in Btö nchattorf. gür bie Um«

baute merben fotgenbe Bauarbeiten zur öffentlichen Sonfur«
renz auSgefcbrieben :

SRaurerarbeit, ©teinmeparbeit, ©ppferarbeit unb ©tafer«
SRaterei.

Btane, BorauSntafie unb Bebingungen finb auf bem Bü«
reatt ber unterzeidfneten Bauleitung eiitzufehen unb finb
bie ©ingaben bi® 1. SJlai nächfthin uerfditoffen unb mit ber
Sluffcbrift „Sonturrenz für bie Sirdje" an §errn ©emeinbe«

; präfibent ©d)tumpf in fDîBndjattorf einzufenben.
®ie SRaurer«, ©teinbauer« und 31 mm e r mann S arb et t

ZU einem Sieubau itt ®rogen mirb hiermit zur freien Son«
turrenz auSgefcbrieben.

fpläne, Baubebingungeit unb Bauuerfd)rieb tonnen tilg«
lid) Bon 8—12 auf bem Büreau beS Unterzeichneten ein«
gefepen merbett. ®teSbezüglid)e Offerten nimmt bis 5. Sltai
entgegen,

©t. ©alten ben 23. Stpril 1888.
St. ©ruebter=Baumann, Slrd)iteft.

©djulpauSbau SBäbenSmeil. Sonturrenz«©röffnung über bie
StuSfüprung ber ©rb«, SRaurer«, ©teinhauer« und ©ement«
Slrbeiten z« obiger Baute.

gür ben ©ebüubefocfet tonnen ©tngaben in ©ranit,
Sattftein ober ©anbftein gemacht merben. ®ie fämmtlid)en
®reppentritte finb in ©ranit oorgefeben.

Btüne, BorattSmaft mit Baubefchrieb, ©ubmifftonSbe«
bingungen, atigemeine Slfforbbebittgungen ttnb befonbere
Beftimmungen tonnen Born 26. Stpril bis 7. SM ai t. g.
bei §errn Slrcpitett ©dfmeizer h'er eingefepen merben unb
muffen UebernapmSofferten bis fpäteftenS den 7. Slîai t. g.,
SOÎittagS 2 Upr, an ben fpfäfibenten ber -®orffd)utpftege,
§errn Pfarrer Bfifter, Berfcploffen eingereicht feilt.

Xr o 11 oi r= Sin tag e. Ueber bie Lieferung Bon z'^a 250
taufenden SRetern ©ranitranbftetnen (30x25 ©m.) unb
biuerfe ©rb«, SRaurer« unb Bftäftererarbeiten roirb Sonfur«
renz eröffnet.

Btan, Baubefchrieb unb UebernapmSbebingungen finb
beim ffiräfibenteit ber Bautommiffion, ^errn ©emeinberatp
©. ®umetin in Budjentpat einzufepen.

UebernapmSofferten finb bis 80. b. BfonatS Berfcploffen
mit ber Sluffcbrift „®rottoiranlage an ber Sircpgaffe" an
unterzeichnete ftanzlei einzureichen.

St. giben, ben 21. Stpril 1888.
®ie ©emeinberatpSfanzlei Bon ®ablat.

©ta II baut en. ®aS SluSfteffungStomite ber tantonalen lanbmirtp«
fcpaftlicben SluSftetlung in ©ßpau ift int gälte, bie ©rftel«
tung ber Bauten Bon ©tatlungen für z'rf« 600 ©titd Biep
für bie im SRonat ©eptember abznpaltenbe StuSftettnng zu
Oergeben, unb eröffnet hierüber freie Sonturreifz.

Bläne unb Baitbefcprieb finb bei §errn®paler, ©epreiner,
in ©opau zur geft. ©inftept aufgelegt.

UebernapmSofferten finb bis 1. SRai 1888 fcpriftlicp an
§errrt granz Slinglerzur ÇaSIenntûple, ©opau, einzureichen,

©opau, ben 22. Slpril 1888.
gm Stuftrage beS SluSftellungStomiteS, ;

®er Slftuar: Xpeobor Stingier.

3»t Slnëôcrîttitï wafdjatfjier, kbntcfter 6l)afjer=
gonlarbftoffc à 30 htê 36 KtS. per ©lie, nur befte Ouali«
täten, bereit reeller Söertt) 45 bis 85 Ktê. per ©lie i@e«

legenpeitSfauf) uerfenben birelt an Brioate, in einzelnen Bie«

tern, foroie ganzen ©titden portofrei tn'S §auS Cettittger it.
©o., ©entralpof, 3wrtd).

P. S. SJlufter unferer reichhaltigen ©ollectionen um«
gepenb franco.

3)er Marft.
3u laufen gefuept:

272) ©ine Heinere graife, menn auep ältere in gutem 3ufian&e
mit ober opne Beftuplung.

©. Branbenberger«,§ofmann, ©äge u. ©cpleife, Süpnacpt«3ürtip.

_ _
SlbonitementS auf bie „SEuftrirte fcïtWeigerifc^e

§anbwerfer=3eitung" werben ftetsfort entgegen genommen.
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seiller Seife werden in 200 A Wasser gelöst, der Lösung
20 Z Tripel hinzugefügt und mit Korallin roth gefärbt.
Hiermit können etwa 10 Stücke Zeug von je ca. ,70 ona

Länge und 10 ona Breite getränkt werden, welche man trock-

nen läßt.
Ein vorzügliches und dabei unschädliches Putzwasser er-

hält man durch Zusammenschütteln von 250 Z Schlemm-

kreide, 500 A Spiritus und 20 Z Salmiakgeist.
Schließlich sei noch erwähnt, daß man vergoldete Sachen

am leichtelesten mit einer Auflösung von 5 Z Borax in etwa
100 K Wasser, die vermittelst eines Schwammes oder einer

weichen Bürste aufgetragen wird, reinigt. Man spült in
reinem Wasser ab und trocknet mit einem Linwandlappen.
Das Reinigen von Silberzeug geschieht leicht durch Abreiben
desselben mit einer Lösung des unterschwefligsauren Natron.

Fragen»
15. Welches ist die beste Art Möbel zu wichsen?
16. Woher ist Brunolein zu beziehen?

17. Welche Mittel sind praktisch bewährt, um durch Kalk-
mörtel entstandene Flecken auf Portlandcementarbeiten auf Hau-
steinen und auf Schieferdächern zu entfernen, ohne daß durch das
Mittel neue Nachtheile entstehen?

18. Die Anwendung von Eisenvitriol-Losung zur Präparir-
ung von Cementarbeiten für Oelfarbenanstrich hat für einzelne
Partien von Facadenarbeiten nachtheilige Folgen gehabt, indem
nachträglich, trotzdem zwischen Präparirung und Oelfarbenanstrich
mehr als acht Tage vergangen — bei Notabene vollständig aus-
getrockneter Arbeit — die Oelfarben durch wieder nach Außen drin-
gende Eisenvitriol-Lösung ganz ruinirt wurden. Sollte etwa der
für diese größeren gezogenen Gesimse dem Portlandcement beige-
fügte hydraulische Kalk daran Schuld sein?

19. Wo bezieht man am billigsten Fournituren für Gold- u.
Silberarbeiter?

20. Welche Heizvorrichtung ist für die Holztrocknerei einer
Möbelschreinerei, welche keine Dampfkesselanlage besitzt am Besten?
Wer hat schon solche ausgeführt und wo befinden sich dieselben?

Antworten.
Auf Frage 10. Gebrauchte Rohre jeder Art sollte man nie so

ohne Weiteres in die Erde legen, da sie sonst schnell zu rosten be-

ginnen und unbrauchbar werden. Zum Mindesten sollte man die-
selben vorher mit einem Menninge-Anstrich versehen. Wer es gut
und solide machen will, verfahre aber auf folgende Weise: Man
kaufe in einem Droguerieladen 1 Liter Schuster- oder Schmiedpech
(das reicht für zirka 100 Meter), mache die alten Rohre im Freien
auf einem Feuer so warm, daß dieses Pech leicht darauf schmilzt
und streiche damit über die heißen Rohre, so werden sie ein glän-
zendes und zwar sehr dauerhaftes äußeres Ansehen erhalten, und
zugleich auch den Gasgeiuch fast ganz verloren haben. Gut ist's,
wenn man alte, so behandelte Teuchel noch einige Stunden in
laufendes Wasser legen oder einige Tage aus einer Unterlage der freien
Einwirkung der Luft aussetzen kann. Setzt man die so behandelten
Rohre in eine Trinkwasserleitung ein, so lasse man während einigen
Stunden das Wasser frei hindurchströmen und man wird nachher
nicht den geringsten Uebelgeschmack mehr wahrnehmen. Einsender
dies hat diese Methode selbst vielmal schon angewandt und zwar
immer mit gutem Erfolg. I. Hartmann, Mechaniker in St. Fiden.

Auf Frage 13. Polirte Kästchen für elektrische Sonnerien und
für Induktionsapparate liefert zu ganz billigen Preisen, Fritz
Marti, Elektriker in Basel.

Auf Frage 14. Eine Offerte der Herren Gebr. Oechslin, Sessel-

fabrik in Schaffhansen ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 14- Brettersessel mit Amerikanersitz liefert billigst,
I. Schwerzmann, Schreinerei in Baar, Kt. Zug, und wünscht
mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten.

Briefkasten.
0l. N. in 1I.-D. Besten Dank! Gewünschtes befindet sich erst

in Arbeit.
v. v. in N. Das Schriftchen: „Die einfache Buchführung"

konnte bis heute wegen Arbeitsüberhäufung nicht gedruckt werden.
Dasselbe erscheint in nächster Zeit.

Submissions-Anzeiger.
Restauration der .Kirche in Mönchaltorf. Für die Um-

baute werden folgende Bauarbeiten zur öffentlichen Konkur-
renz ausgeschrieben:

Maurerarbeit, Steinmetzarbeit, Gypserarbeit und Glaser-
Malerei.

Pläne, Borausmaße und Bedingungen sind auf dem Bü-
reau der unterzeichneten Bauleitung einzusehen und sind
die Eingaben bis 1. Mai nächsthin verschlossen und mit der
Aufschrift „Konkurrenz für die Kirche" an Herrn Gemeinde-
Präsident Schlumps in Mönchaltorf einzusenden.

Die Maurer-, Steinhauer- und Z imm e r mann s arb ei t
zu einem Neubau in Trogen wird hiermit zur freien Kon-
kurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Äanbedingungen und Bauverschrieb können täg-
lich von 8—12 auf dein Büreau des Unterzeichneten ein-
gesehen werden. Diesbezügliche Offerten nimmt bis 5. Mai
entgegen,

St. Gallen den 23. April 1883.
A. Gruebler-Baumann, Architekt.

Schulhausbau Wädensweil. Konkurrenz-Eröffnung über die
Ausführung der Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Cement-
Arbeiten zu obiger Baute.

Für den Gebäudesockel können Eingaben in Granit,
Kalkstein oder Sandstein gemacht werden. Die sämmtlichen
Treppentritte sind in Granit vorgesehen.

Pläne, Borausmaß mit Baubeschrieb, Submissionsbe-
dingungen, allgemeine Akkordbedingungen und besondere
Bestimmungen können vom 26. April bis 7. Mai l. I.
bei Herrn Architekt Schweizer hier eingesehen werden und
müssen Uebernahmsofferten bis spätestens den 7. Mai l. I.,
Mittags 2 Uhr, an den Präsidenten der Dorfschulpflege,
Herrn Pfarrer Pfister, verschlossen eingereicht sein.

Trottoir-Anlage. Ueber die Lieferung von zirka 250
laufenden Metern Granitrandsteinen (30x25 Cm.) und
diverse Erd-, Maurer- und Pflästererarbeiten wird Konkur-
renz eröffnet.

Plan, Baubeschrieb und Uebernahmsbedingungen sind
beim Präsidenten der Baukommission, Herrn Gemeinderath
E. Dumelin in Buchenthal einzusehen.

Uebernahmsofferten sind bis 30. d. Monats verschlossen
mit der Aufschrift „Trottoiranlage an der Kirchgasse" an
unterzeichnete Kanzlei einzureichen.

St. Fiden, den 21. April 1888.
Die Gemeinderathskanzlei von Tablai.

Stallbauten. Das Ausstellungskomite der kantonalen landwirth-
schaftlichen Ausstellung in Goßau ist im Falle, die Erstel-
lung der Bauten von Stallungen für zirka 600 Stück Vieh
für die im Monat September abzuhaltende Ausstellung zu
vergeben, und eröffnet hierüber freie Konkurrenz.

Pläne und Baubeschrieb sind bei Herrn Thaler, Schreiner,
in Goßau zur gefl. Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind bis 1. Mai 1833 schriftlich an
Herrn Franz Klinglerzur Haslenmiihle, Goßau, einzureichen.

Goßau, den 22. April 1388.
Im Auftrage des Ausstellungskomites,

Der Aktuar: Theodor Klingler.

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter Elsaßer-
Fonlardstoffe à 30 bis 36 Cts. per Elle, nur beste Quali-
täten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle >Ge-

legenheitskauf) versenden direkt an Private, in einzelnen Me-
tern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Lettinger u.
Co., Centralhof, Zürich.

L. Muster unserer reichhaltigen Collectionen um-
gehend franco.

Der Markt.
Zu kaufen gesucht:

272) Eine kleinere Fraise, wenn auch ältere in gutem Zustande
mit oder ohne Bestuhlung.

E. Brandenberger-Hofmann, Säge u. Schleife, Küßnacht-Zürich.

Abonnements auf die „Jllustrirte schweizerische

Handwerker-Zeitung" werden stetsfort entgegen genommen.
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